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Groteske von PAUL ALTHEER

perforiert : 2>er grofje SDetefttu

SDer nodj größere §otclbieb,
genannt 9Jtar,e

SSa§ ïôeib, genannt ®ert
©in 3a£)Ifeaner
©in ^olijift.

Ort ber £>anblung: ©in burdj einen SBorljang

abgefdjtoffeneS Séparé, îleiner
ïifcfj mit einer ©eftflafaje im (Si§=

fübet unb gtoei tSläfern, bie Beibe

nur balb gefüllt finb.

3lu§ ber gerne oernitnmt man SBaKmufiï.

1. ©jene.
Wldie @ert

©er t

(unter ber abfdjliefjenben Sortiere, gurücffpre=

cbenb) ©leict), Subi. 3 et) roiH nur biefen

23ofion nicfjt ungenützt oerftreidjen laffen.
SDu roeifjt bocf), 9Tcare, beim Softon oer=

geffen bie 3)cenfct)en fo niel

Wart
(tadjt) 33or attetn aufjupaffen. ©et).

©er t (ab)

2Rare
(allein, ge£)t juerft jum £ifdj, trinft einen gro=
fjen ©djtuct aus feinem (Slafc. ©ann eilt er

an bie Sßortiere, fetjaut hinaus, gietjt fie fo btcijt

gu al8 e8 gebt unb eilt jurücf jum S£iidj. 35ann

fängt er an feine S£afd)en %u burd)a>übten, ent;

nimmt ibnen Übten, Letten, SIrmbänber, 33ufcn=

nabeln 2c, 2Jebe§ Stücf fjält er, betror er e8 bt bie

auf bem Xtfdj liegenbe S£afd)e oerfenft, prüfenb
unb mit aBoblgefallen nor baë Sidjt. SCBenn er

mit biefer Slrbeit fertig ift, fdjliejjt er bie Xafche,

legt fie auf einen ©tufyl unb roirft ftdj bebaglid)

in ben Sopba, ba§ nor bem Sifdje fteljt. ©r fcftenït

nod) 'einmal ein, trinft einen ©njlucf, fteeft ficb

eine 3'garette an unb martet jufiieben.)

2. ©jene.
2Kar.e bann @ert unb ber SDcteftirj

© ert
(unter ber Sortiere) 3d) ïjabe nicfjt geroufjt,

KALO DERMA
PUDER
GELEE
SEIFE

F.WOLFF 6- SOHN KARLSRUHE - BAS EL

Ständerlampen
Alabaster-Ampeln

Seidene Lampenschirme
Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 1.

BAU ER c NORD5TR.25

Gräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntagschuheWichsle-
der 2629 8.80 3035 10.60

36 - 38 IB.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
2629 11.80 3035 1S.80

FrauensonniajJschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 3643 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23

Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vom Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt. Gratis-Katalog 1

Schuhhaus u. Versandgeschäft

Ib. Grab A.-G., Züridi

bafj ©ie fo ein flotter £ctn0er finb. SBie

meinen ©ie? Stein freifict), roir fjaben ïei=

ber biâfjer nicfjt ©elegentjeit gefjabt, miteinan=

ber ein Stdnjcfjen 31t roagen roenigftenê

nicbt im 23altfaal. Slber fommen ©ie nur
Ijerein. ©ie ftoren ganj unb gar nietjt.

(©ie fdjiebt ben SDeteftio nor fidj in ba§

©eparé) SDu tjaft boct) nictjt§ bagegen SDîare,

roenn icfj SDir einen ©aft mitbringe?

artare
SDurctjauâ niajt.

(SDie beiben 3J2änner fteben fidj, ein bifjeben

uerblüfft, gegenüber)

©ert
©3 fdjeint nietjt notroenbig gu fein, bafj

icfj bie Sperren rjorfteffe

SJcare

SDura)au§ nicfjt. SDer größte SDetcftin

SDetef tio
(uerbeugt ftdj oerbiitblidj)

Wtaxt
(fortfabrenb) unb ber gröfjtc ©auner
(oerbeugt ftd) ebenfo) fjaben bereitë bie @t)rc,

fid) gegenfeitig ju fennen.

Seltner
(unter ber portière) §a6en bie §errfd)afteu
etroaë befohlen

SJcare

3a, noa) ein ®Ia§, bitte.

ft e(ll n ë r
(roieber ab)

SWftre
SBoften roir un§ nidjt fetjen? (gum

Seteftio) 3dj räume 3tjnen ben ©tjrenptafe

an ber ©eite meiner fjotben Begleiterin, 06=

roofjl iaj annehmen nt bürfen glaube, bafj

©ie roeit etjer mcinetroillen fjier finb.

SD etef tin
(fifeenb) SDarin bürften ©ie ridjtig geraten

fjaben roenn idj aud) (}U @ert Ijtnüber)
aufeerbienftfief) ifjrer t)ü6fa)en Begleiterin
taufcnbmal bett 23or0ug geöen roürbe.

Wlaxt
3d) tjabe affo ba§ jroetfeltjafte SBergm'U

gen, ©ie nur bienftlia) 0u intereffieren?

SDetef tio
(immer liebenSroürbig) SDacl fottte Sfjnen ootL

auf genügen, mein §err.

are
SBenn ©ie übrigens roirflich, meinetroe=

gen fjier finb, bann fiat e§ ber giifalt gütu

ftig gefügt, bafj roir un§ tjter fo fdjön unb

aftein getroffen tjaben.

SDeteftio
SDiefer 3ufaff, mein §err/ loar reidjlidj

mit meiner Stbfidjt gemifcfjt.
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Lirorsà von p^tlls.

Personen: Der große Detektiv
Der noch größere Hoteldieb,

genannt Maxe
Das Weib, genannt Gert
Ein Zahlkellner
Ein Polizist.

Ort der Handlung: Ein durch eincn Vorhang
abgeschlossenes Sevarc-, kleiner
Tisch mit einer Seklflasche im
Eiskübel und zwei Gläsern, die beide

nur halb gefüllt sind.

Aus dcr Ferne vernimmt man Ballumsik.

1. Szene.
Maxe Gert

Gert
(unter der abschließenden Portiere, zurücksprechend)

Gleich, Bubi. Jch will uur diesen

Boston nicht ungenützt verstreichen lassen.

Du weißt doch, Maxe, beim Boston
vergessen die Menschen so viel

Maxe
(lacht) Vor allem aufzupasseu. Geh.

Gert (ab)

Maxe
(allein, geht zuerst zum Tisch, trinkt einen großen

Schluck aus seinem Glase. Dann eilt er

an die Portiere, schaut hinaus, ziehl sie so dicht

zu als es geht und eilt zurück zum Tisch. Dann
fängt er an scine Taschen zu durchwühlen,
entnimmt ihnen Uhren, Ketten, Armbänder, Busennadeln

?c. Jedes Stück hält er, bevor er es in die

auf dem Tisch liegende Tasche versenkt, prüfend
und nüt Wohlgefallen vor das Licht. Wenn er

mit dieser Arbeit fertig ist, schließt er die Tasche,

legt sie auf einen Stuhl und wirft sich behaglich

in den Sopha, das vor dem Tische steht. Er schenkt

noch einmal ein, trinkt einen Schluck, steckt sich

eine Zigarette an und wartet zufrieden.)

2. Szene.
Maxe dann Gert und der Detektiv

Gert
(unter der Portiere) Ich habe nicht gewußt,

Z.àllàlsllilM
àdszter-àpelli

8eiolZlie KsWensedirM
Lnorroe àusvàl
Liliixste preise

lffrl. kllaior, IUrîeri 1

(Zessnerslies S2I.

ôrSd-îàlli-
siriclunbslllngtà
volrtsiltisttsstsn

Ki»âer»ckiikll l?-2l b.«»

iiîwâertcktikll 22 2b 7.-
5oi»i»taS»ck>irte^>àie.
âer 262? 8.80 ZuZ5 I0.K»

Zb-Z8 Ib.
Mr Knaben ZbZ? IS.8«

verb?»tîelíel voxieâer
2b21 11.80 Zu-ZS 1Z.80

koxleâer, Zà«Z 19.
vame»«tletel >» lein kox
c»il Zb4Z 28.SV

Nerre»»ckuke Oerdv
koiieâer 40-^48 2»

kilerrei».5p<>rt»ckiik
Ldrororinâ, vorn I^eâerlut-
ter 4048 »2.
kerKtckub I» Lportieâer
vo, u I^eâeriutter, (ZIetscder
descliiàz 4048 S4.i>«

Verl. 5ie clurck ?v5tkorte
suslukrl. Qràliotalvg I

îàddziiî i. Verîiuiiliieîcliàsl

M. KM «.-b.. îiiM

daß Sie so ein flotter Tänzer siud. Wie
meinen Sie? Nein freilich, wir haben

leider bisher nicht Gelegenheit gehabt, miteinander

ein Tänzchen zu wagen wenigstens

nicht im Ballfaal. Aber kommen Sie nur
herein. Sie stören ganz und gar nicht.

(Sie schiebt den Detektiv vor sich in das

Separ6) Du hast doch nichts dagegen Marc,
iveun ich Dir einen Gast mitbringe?

Maxe
Durchaus nicht.

(Die beiden Männer stehen sich, ein bißchen

verblüfft, gegenüber)

Gert
Es scheint nicht notwendig zu sein, daß

ich die Herren vorstelle

Maxe
Durchaus nicht. Der größte Detektiv

Detektiv
(verbeugt sich verbindlich)

Maxe
(fortfahrend) und der größte Gauner

(oerbeugt sich ebenso) haben bereits die Ehre,

sich gegenseitig zu kennen.

Kellner
(unter der Portiere) Haben die Herrschaften
etwas befohlen

Maxe
Za, noch ein Glas, bitte.

Kellner
(wieder ab)

Maxe
Wollen wir uns nicht setzen? (zum

Detektiv) Ich räume Ihnen dm Ehrenplatz

an der Seite meiner holden Begleiterin,
obwohl ich annehmen zu dürfen glaube, daß

Sie weit eher mcinelwilleu hier sind.

D etektiv
(sitzend) Darin dürften Sie richtig geraten

haben wenn ich auch (zu Gert hinüber)
außerdienstlich Ihrer hübschen Begleiterin
lauscudmal deu Vorzug geben würde.

Maxe
Zch habe also das zweifelhafte Vergnügen,

Sie nur dienstlich zu interessieren?

Detektiv
(immer liebenswürdig) Das sollte Ihnen vollauf

genügen, mein Herr.

Maxe
Wenn Sie übrigens wirklich meinetwegen

hier sind, dann hat es der Zufall günstig

gefügt, daß wir uns hier so schön und

allem getroffen haben.

Detektiv
Dieser Zufall, mein Herr, war reichlich

mit meiner Absicht gemischt.

I^'LLLI.SP^l.'l'LK 1S24 blr. 44


	...

